
					     Kaufbeuren, 15. Oktober 2013

Sehr geehrte Damen und Herren, 

herzliche Grüße im Oktober aus der Weihnachtspäckchenzentrale in Kaufbeuren! Und diese 
Grüße kommen in diesem Fall ausnahmsweise nicht von Wolfgang Groß, sondern von uns, 
Deborah, Susanne und Vanessa. Wir möchten Ihnen von unserer Praktikumsarbeit bei humedi-
ca erzählen und Sie freundlich um Unterstützung für unsere aktuellen Projekte bitten. 

Seit einigen Tagen leisten uns Kuscheltiere und gepackte Schuhkartons Gesellschaft im Büro. Als 
Praktikantinnen sind wir direkt in die Aktion »Geschenk mit Herz« eingebunden, die hume-
dica seit mittlerweile zehn Jahren durchführt. Dank fleißigen Spendern und Päckchenpackern 
können jährlich etwa 80.000 Päckchen an bedürftige Kinder in zwanzig Zielländer verschenkt 
werden. Kinder, deren Alltag von Armut, Kriegen, Krankheit geprägt ist, in deren Alltag Angst 
eine große Rolle spielt, bekommen zu Weihnachten einen Moment der Freude.

Erstmals schickt humedica auch »Geschenke mit Herz« nach Syrien, wo seit 2011 ein grausa-
mer Bürgerkrieg herrscht. Wo es Kindern am Nötigsten fehlt, in Deutschland fast unvorstellbar, 
verschenken wir Freude und Glück mit einem kleinen Weihnachtspäckchen. Mützen gegen die 
Kälte in Rumänien, Rucksäcke für den Schulbesuch in Äthiopien, Teddybären und Spielsachen: 
die Liste der Überraschungen für die Kinder ist lang. 

Auch Sie können sich an dieser Aktion beteiligen: In Bayern dadurch, daß Sie selbst ein Päck-
chen packen und in einer der etwa 1.000 Sammelstellen abgeben. Oder grundsätzlich durch 
eine Spende von 10 Euro pro »Geschenk mit Herz«, das unsere Mitarbeiter dann in Ihrem Auf-
trag packen und einem Kind übergeben!

Berührt von den Geschichten der Kinder, den Bildern, die uns täglich erreichen und von der 
Arbeit der Helfer, haben auch wir uns ans Päckchenpacken gemacht. Wir sind beeindruckt von 
den Schulen, Kindergärten, Freiwilligen und Spendern, die die Aktion »Geschenk mit Herz« hier 
in Deutschland unterstützen. Vielen Dank dafür. Sie sind alle großartig!

Übrigens: humedica sucht immer wieder qualifizierte Praktikantinnen und Praktikanten. Auf 
der Homepage www.humedica.org gibt es weitere Informationen über Möglichkeiten, Aufga-
ben und Umständen. Danke für Ihre Zeit! Danke für Ihre Unterstützung. 

Liebe Grüße aus Bayern! 

humedica e.V.,
Goldstr. 8, 87600 Kaufbeuren

4747 Sparkasse Kaufbeuren
Vielen Dank für
Ihre Spende!

www.humedica.org
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Liebe Freunde und Förderer,
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unserer Hilfe für syrische Flüchtlinge!
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Es gibt seit zweieinhalb Jahren eine sehr traurige Konstante auf der Agenda der Weltöffentlichkeit:  
ein brutaler, rücksichtsloser, mit allen legalen und illegalen Mitteln geführter Bürgerkrieg mit Dimensionen, 
die kaum für möglich zu halten sind. Wir haben in diesem Kalenderjahr regelmäßig über die Situation in 
Syrien berichtet, unser Hilfsmaßnahmen vorgestellt und um Unterstützung gebeten. Einerseits können wir 
heute dankbar zurückschauen, dass wir vielen Betroffenen, vielen Flüchtlingen konkret helfen konnten, 
andererseits geht dieser Einsatz weiter, möglicherweise sogar ausgeweitet, wie humedica-Geschäftsführer 
Wolfgang Groß, unlängst ankündigte. 

humedica baut Hilfe für syrische Flüchtlinge aus –  
Maßnahmen im Libanon und Syrien direkt – Erkundungsreise in den Nordirak 

Unbesiegbare Hoffnung auf Frieden

Bilderinformation: Hunderttausende Menschen aus Syrien brauchen jetzt Hilfe. Unsere Hilfe. Bitte unterstützen Sie die mobilen Einsatzteams im Libanon und die Verteilungen in Syrien mit 
einer gezielten Spende. Vielen Dank! Fotos: humedica, humedica/Dieter Schmidt, Kathleen Göbel
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Bitte senden Sie mir den Infobrief…
	 nur noch 2 – 3 x im Jahr.    überhaupt nicht mehr.

Falls Sie den Brief in Zukunft per E-Mail erhalten möchten, 
senden Sie bitte eine Mail mit Angabe Ihrer Freundesnummer 
an info@humedica.org

humedica e.V.
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte…

	�� eine Patenschaft für ___ Personen aus einer Familie in 
  Äthiopien     Brasilien     Sri Lanka

übernehmen. Bitte senden Sie mir alle notwendigen 
Unterlagen.  

	 durch eine regelmäßige Spende dort helfen, wo es 	
	 am nötigsten ist. 

Ich erteile deshalb humedica e.V. den Auftrag, von 
meinem Girokonto

	 Konto-Nr. 	 Bankleitzahl

	 bei 
		  Bankinstitut

	 monatlich  Euro abzubuchen.

	 Dieser Dauerauftrag verpflichtet mich zu nichts und 	
	 kann jederzeit – ohne Angabe von Gründen – wider-	
	 rufen werden. 

X 				   X	
Ort, Datum 			 Unterschrift

Bitte geben Sie links oben Name und Adresse an.

Nächstenliebe in Aktion

Für Bischof Armash Nalbandian, Primas 
der Diözese der Armenisch-Orthodoxen Kir-
che in Damaskus, der jüngst während einer  
Auslandsreise auch Station in der humedi-
ca-Hauptzentrale machte, besteht trotz des 
anhaltenden blutigen Konflikts eine unbe-
siegbare Hoffnung auf Frieden. Obwohl auch 
das Stadtviertel seiner Kirche in Damaskus 
von den Kriegshandlungen nicht verschont ist, 
gibt er diese »Hoffnung auf eine Perspektive« 
nicht auf. Im Gegenteil: Der hohe Kirchenver-
treter setzt sich ein und hilft persönlich, wo 
es nur geht.

»HilfsmaSSnahmen Ausweiten«
humedica wird erneut in Syrien helfen
Die Pläne von Bischof Nalbandian sind eben-
so sinnvoll wie realistisch: In den Räumlich-
keiten seines Bistums richtet der Geistliche 
in diesen Tagen ein Lazarett ein, da es in der 
unmittelbaren Umgebung keine medizinische 
Versorgung gibt. Ärzte aus seiner Gemein-
de erklärten sich bereit, die Betreuung und 
Behandlung der Verletzten zu übernehmen. 
humedica wird die Maßnahmen des Bischofs 

gezielt unterstützen. »Wir werden zeitnah 
eine Hilfsgüterlieferung mit medizinischen 
Bedarfen auf den Weg bringen«, bestätigt 
Wolfgang Groß. »Darüber hinaus bemühen 
wir uns intensiv darum, Bischof Nalbandian 
einen gebrauchten Krankenwagen zur Ver-
fügung zu stellen. Dabei sind wir auf einem 
guten Weg.«

In den vergangenen Monaten hatte die Ar-
menisch-Orthodoxe Kirche in Syrien im Auf-
trag von humedica mehrere Verteilungen in 
Aleppo durchführen können und so tausende 
Kriegsopfer mit Materialien erreichen können.
humedica selbst agiert bereits seit mehr als 
einem Jahr mit mobilen medizinischen Ein-
satzteams in Flüchtlingscamps der Bekaa-
Ebene (Libanon), unweit der syrischen Grenze. 
In den nächsten Tagen wird sich zudem he-
rausstellen, ob die Hilfsmaßnahmen auch auf 
den Norden des Irak (nahe Erbil, Autonome 
Region Kurdistan) ausgeweitet werden. Ein 
zwei-köpfiges Erkundungsteam von hume-
dica ist bereits auf dem Rückweg von einer 
intensiven Reise. Aufgrund der Erkenntnisse 

der beiden Helfer wird eine Entscheidung für 
oder gegen einen Einsatz in der Region fallen.

»Bitte helfen Sie uns!«
Bischof Nalbandian schreibt Offenen Brief
In einem Offenen Brief an die Bevölkerung in 
Deutschland bittet Bischof Armash Nalbandi-
an um konkrete Hilfe für seine Heimat. »hu-
medica hilft bereits syrischen Flüchtlingen 
[…] Möge Gott schenken und unser Vorhaben 
segnen, dass humedica auch Syrien helfen 
kann. Bitte geleiten Sie uns auf diesem Weg. 
Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende zu hel-
fen. Ich danke Ihnen für alle Gebete, für alle 
Gedanken, für jedes Innehalten und Mitfüh-
len.« 

Wir möchten uns dieser Bitte anschließen und 
unsere Freunde und Förderer freundlich, aber 
sehr intensiv um eine gezielte Spende zugun-
sten der beschriebenen Hilfsmaßnahmen bit-
ten. Bitte lassen Sie uns gemeinsam Zeichen 
des Friedens und der Nächstenliebe setzen. 
Vielen Dank. 

Projektnummer: 8704

Seit zehn Jahren dürfen wir »Geschenke mit 
Herz« an Kinder in Not verschenken. Es ist ein 
Privileg, Weihnachtsfreude dorthin zu brin-
gen, wo Armut, Kriege, Krankheiten und andere 
Widrigkeiten das Leben zu einer Herausforde-
rung machen. 

Wir erbitten Ihre Unterstützung für »Geschenk 
mit Herz« auch im Jubiläumsjahr. Aus organi-
satorischen Gründen können wir Aktions-Sam-
melstellen nur in Bayern anbieten. Es gibt aber 
viele Wege, »Geschenk mit Herz« zu unterstüt-
zen. Sie wohnen außerhalb Bayerns? Geben Sie 
uns den Auftrag, Ihr persönliches Weihnachts-
päckchen zu packen. Unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiter stellen Ihr buntes »Geschenk mit 
Herz« zusammen. Bitte spenden Sie pro beauf-

tragtem Weihnachtspäckchen 10 Euro mit dem 
Verwendungszweck »Geschenk mit Herz«. Die 
in Deutschland liebevoll verpackten Geschenke 
werden pünktlich zu Heiligabend im Rahmen 
einer kleinen Weihnachtsfeier an die registrier-
ten Kinder verschenkt. 

Im Falle unserer Projektpartner in Afrika, Asien 
und Lateinamerika überweisen wir die nötigen 
finanziellen Mittel, damit die Utensilien für ein 
»Geschenk mit Herz« im Land selbst eingekauft 
werden können. Unsere Mitarbeiter verteilen 
die Päckchen dann an im Projekt registrierte 
Kinder. Ihre Spenden für diesen Zweck können 
Sie sehr gerne bis zum Jahresende an uns über-
weisen, da in einigen Ländern erst im Januar 
Weihnachten gefeiert wird.

Vielleicht möchten Sie uns auch persön-
lich unterstützen und während der Ak- 
tion in unserer Zentrale mitarbeiten. Wenn 
Sie in der Region wohnen, freuen wir uns sehr 
über jede Hilfe, sei es im Bereich Logistik, im  
Büroteam oder als Fahrer. Bitte melden Sie 
sich unter: 08341-966 148 80 oder per E-Mail:  
r.bahner-gutsche@humedica.org. 
Alle Informationen rund um »Geschenk mit 
Herz« finden Sie auf der neuen Internetseite:
www.geschenk-mit-herz.de.

Bitte werden Sie Teil einer großartigen Aktion!

Projektnummer: 11000

»Geschenk mit Herz« 2013: Pure Freude

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkommen-
steuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper- 
schaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, 
Personenvereinigungen oder Vermögensmassen zur 
Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns 
zugegangenen Freistellungsbescheid bzw. Anlage 
zum Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes 
Kaufbeuren, StNr. 125/109/10174, vom 02.05.2013  
(für das Jahr 2010) nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper-
schaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer 
befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mit-
gliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder 
Aufnahmegebühren handelt und die Zuwendung 
nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe 
und der Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe 
für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flücht-
linge, Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der 
Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über die Fi-
nanzierung der in dieser Publikation vorgestellten 
Projekte hinausgehen, werden für andere satzungs-
gemäße Aufgaben von humedica e. V. eingesetzt.

humedica e.V. 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren


